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HINFÜHRUNG 

„Eine Investition in Wissen bringt 

noch immer die besten Zinsen.“  

(Benjamin Franklin) 
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GLIEDERUNG 

• Hinführung 

• Was? Wissen als Gegenstand 

• Bausteine des Wissensmanagements 

• Wer? Personales und Persönliches 

• Wann? Zeitpunkt und Dauer 

• Wie? Methoden und Ideen 

• Warum? Strategie und Legitimation  

• Ausblick und Ermunterung 

• Fragen und Diskussion 
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WAS?  

WISSEN ALS GEGENSTAND 

Wissen… 

… ist mehr als bloße Information 

… entsteht durch Interpretation und Anwendung 

… ist unmittelbar an Menschen gebunden 
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BAUSTEINE DES 

WISSENSMANAGEMENT 
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Wissensziele 
Wissens- 

bewertung 
Strategisches WM 

Operatives WM 

Gilbert Probst; Steffen Raub; Kai Romhardt (2012): Wissen managen, S. 30.  



WER?  

PERSONALES & PERSÖNLICHES 

„Nichts macht den Menschen 

argwöhnischer, als wenig zu wissen.“  

(Francis Bacon) 
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WER?  

PERSONALES & PERSÖNLICHES 

Bei Wissensmanagement geht es um Menschen, 

daher: 

• alle Beteiligten einbeziehen 

• Vertrauen schaffen 

• Ängste ernst nehmen 

• ein Klima produktiver Offenheit schaffen 

• Wissenslücken konstruktiv nutzen 
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WANN?  

ZEITPUNKT & DAUER 
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Wissensmanagement 
in Veränderungen 

integrieren 

Wissensmanagement 
als Prozess begreifen 

kontinuierlich 
gemeinsam am 

Wissensmanagement 
arbeiten  



WIE?  

METHODEN & IDEEN 

Leitfragen: 

„Wie sieht unsere momentane Situation aus?“ 

„Was soll von wem gewusst werden?“ 

„Wie können wir das erreichen?“ 
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WIE?  

METHODEN & IDEEN 

KOMMUNIKATION 

• Teambesprechungen 

• „Flurfunk“ 

• E-Mails 

• Telefonate 

• … 

DOKUMENTATION 

• Intranet 

• internes Wiki 

• Protokolle 

• Dokumentenablage 

• … 
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REFLEXION 

Geben & Nehmen 



WIE?  

METHODEN & IDEEN 
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@ Benutzer 



WIE?  

METHODEN & IDEEN 
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Fiktives 

tabellarisches 

Protokoll, 

eigene 

Darstellung 



WIE?  

METHODEN & IDEEN 
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Klassisches Kanban-Board, Quelle: Jochen Mai (2017): Kanban Board, URL: https://karrierebibel.de/kanban/.  



WIE?  

METHODEN & IDEEN 
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Beispiel für ein Expertendatenblatt, 

Quelle: Mittelstand Digital: Leitfaden 

Yellow Pages, URL: 

https://kommunikation-

mittelstand.digital/content/uploads/2017/06

/Leitfaden-yellow-pages-experten-im-

unternehmen-finden.pdf (15.07.2018).  



WIE?  

METHODEN & IDEEN 
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Software 

„OneNote“, 

eigener 

Screenshot. 



WARUM?  

STRATEGIE & LEGITIMATION 

MIT KONZEPT 

• Problem der 

Fertigstellung 

• Problem der 

Kompromissfindung 

• Wissensziele 

• Legitimation 

 

OHNE KONZEPT 

• pragmatischer Ansatz 

• schnelle, erlebbare 

Erfolge schaffen 

• größere Freiheit 
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WARUM?  

STRATEGIE & LEGITIMATION 

Wenn es nicht gelingen soll… 

• inkonsequenter Umgang mit neuen Tools 

• blinder Aktionismus 

• übertriebene Erwartungen an IT-Tools 

• ungeprüfte Übernahme fremder Instrumente 
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AUSBLICK & ERMUNTERUNG 

Wissensmanagement kann… 

… den Umgang mit der Wissensflut erleichtern 

… eine offene Wissenskultur schaffen 

… Mitarbeitern Teilhabe ermöglichen 

… Individuen vernetzen und entlasten 

… Arbeitsabläufe effizienter machen 

… vorhandene Kapazitäten erkennen und nutzen 

… Organisationen handlungsfähiger und 
gestaltungsfreudiger machen 
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AUSBLICK & ERMUNTERUNG 

„Es ist nicht genug zu wissen, man muss 

es auch anwenden; es ist nicht genug zu 

wollen, man muss es auch tun.“  

(Johann Wolfgang von Goethe,  

Wilhelm Meisters Lehrjahre) 

Was?       Wer?       Wann?       Wie?       Warum? 19 



KONTAKT 

Anne-Marie Metzger 

Bibliothek in der Hochschule für Kirchenmusik 

Gartenstraße 12 

72074 Tübingen 

bibliothek@kirchenmusikhochschule.de 

07071 / 925 989 
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